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(54) BAUSATZ FÜR EINEN RAHMEN SOWIE PROFILVERBINDER FÜR EINEN RAHMEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bausatz
(3) für einen Rahmen, insbesondere für einen Rahmen
einer Insektenschutzvorrichtung, mit einer ersten vor-
montierten Rahmenbaugruppe (1) und einer zweiten vor-
montierten Rahmenbaugruppe (2), wobei die beiden
Rahmenbaugruppen (1, 2) jeweils eine erste freie Profil-
leiste (1.1, 2.1), eine zweite frei Profilleiste (1.2, 2.2) und
eine mindestens eine weitere Profilleiste (1.3a, 1.3b,
2.3a, 2.3b) aufweisende Verbindungseinrichtung (1.3,
2.3) umfassen. Die Erfindung betrifft zudem Profilverbin-
der (5) für einen solchen Bausatz (3).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bau-
satz für einen Rahmen und insbesondere einen Bausatz
für einen Rahmen einer (Insekten-)Schutzvorrichtung.
An einem solchen Rahmen einer Schutzvorrichtung wird
in der Regel ein (Insekten-, Pollen- und/oder Son-
nen-)Schutzgitter angebracht, das die von dem Rahmen
definierte Öffnung überspannt. Die Schutzvorrichtung ist
sodann an einem Rahmen (insbesondere Fenster- oder
Türrahmen) einer Gebäudeöffnung (insbesondere Fens-
ter oder Tür) montierbar.
[0002] Aus der EP 3 835 539 A1 ist beispielsweise ein
Bausatz für einen Rahmen einer Insektenschutzvorrich-
tung bekannt, wobei der Bausatz vier Rahmenbaugrup-
pen umfasst und wobei jede Rahmenbaugruppe eine In-
nenprofilleiste und eine Außenprofilleiste aufweist, die
über einen eine Drehachse umfassenden Eckverbinder
miteinander verbunden sind. In einem Auslieferungszu-
stand sind die Innenprofilleisten und die Außenprofilleis-
ten der vier Rahmenbaugruppen jeweils parallel zuein-
ander ausgerichtet. Der Endanwender muss die so aus-
gelieferten Rahmenbaugruppen jeweils um die Drehach-
se des Eckverbinders aufklappen, so dass die Innenpro-
filleiste und die Außenprofilleiste in einem 90°-Winkel zu-
einander angeordnet sind. Im Folgenden muss der En-
danwender die Profilleisten der Rahmengruppen so zu-
einander ausrichten und ineinanderschieben, dass der
Rahmen ausgebildet wird, wobei die Innenprofilleiste ei-
ner Rahmenbaugruppe zu der Außenprofilleiste einer
benachbarten Rahmenbaugruppe teleskopierbar ist. Auf
diese Weise ist der Rahmen an unterschiedlich große
Fenster einfach anpassbar. Ein aus vier Rahmenbau-
gruppen bestehender Rahmen ist auch aus US
4,279,288 A bekannt. Auch wenn durch solche Bausätze
die Montage für den Endanwender wesentlich verein-
facht ist, so muss er aufgrund des Vorhandenseins von
vier Rahmenbaugruppen doch eine große Anzahl von
Rahmenbaugruppen montieren.
[0003] So offenbart EP 3 835 539 A1 auch einen Bau-
satz aus genau zwei Rahmenbaugruppen, die zur Mon-
tage jeweils in eine rechtwinklige Stellung gebracht wer-
den können. Bei diesen Rahmenbaugruppen ist aller-
dings an den freien Enden im Bereich der Eckverbinder
eine Steckverbindung ausgebildet. An den freien Enden
dieser Rahmenbaugruppen sind also andere Eckverbin-
derbauteile notwendig, als solche Eckverbinderbauteile
zur Ausbildung eines Drehgelenks innerhalber einer
Rahmenbaugruppe. Für die Bereitstellung eines solchen
Bausatzes mit genau zwei Rahmenbaugruppen ist daher
eine höhere Anzahl an unterschiedlichen Bauteilen er-
forderlich.
[0004] Aus EP 3 690 177 A1 und EP 3 910 155 A1 ist
jeweils eine Lösung bekannt, wie ein klappbarer Eckver-
binder in seiner aufgeklappten Stellung gegen ein unbe-
absichtigtes Zurückklappen geschützt werden kann. So
sieht EP 3 690 177 A1 ein separates Fixierungselement
vor, welches in der aufgeklappten Montagestellung in

beide Verbindungsschenkel eines Eckverbinders einge-
führt werden kann. EP 3 910 155 A1 schlägt vor, dass
der Eckverbinder eine Klemmgestaltung aufweist, auf die
eine Anbringungsvorrichtung aufgeklipst werden kann.
Es besteht aber auch der Wunsch, dass das gemäß EP
3 690 177 A1 als Einhängeelement ausbildbare Fixie-
rungselement selbst gegen ein unbeabsichtigtes Lösen
gesichert ist.
[0005] Zudem ist bei solchen Rahmen bekannt, dass
eine beispielsweise als Bürstendichtung ausgebildete
Abdichtung umlaufend an dem Rahmen angebracht
wird, so dass der Rahmen gegen einen Fensterrahmen
abgedichtet ist. Auch hierbei ist es wünschenswert, wenn
die Abdichtung gegen ein versehentliches Lösen besser
gesichert ist.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Nachteile zu beseitigen und insbesondere einen Bausatz
anzugeben, welcher für einen Endanwender noch einfa-
cher montierbar ist, und ferner Profilverbinder anzuge-
ben, bei denen die an dem Profilverbinder montierten
Bauteile gegen ein unbeabsichtigtes Lösen gesichert
sind.
[0007] Eine Lösung für die Aufgabe ist mit einem Bau-
satz mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und mit Profil-
verbindern mit den jeweiligen Merkmalen der Ansprüche
10 und 14 angegeben. Andere Lösungen und vorteilhafte
Weiterbildungen des Bausatzes und der Profilverbinder
sind in den abhängigen Ansprüchen und in der Beschrei-
bung angegeben, wobei einzelne Merkmale der Be-
schreibung und der abhängigen Ansprüche in technisch
sinnvoller Weise miteinander kombinierbar sind.
[0008] Die Aufgabe wird insbesondere gelöst durch ei-
nen Bausatz für einen Rahmen und insbesondere durch
einen Bausatz für einen Rahmen einer Insektenschutz-
vorrichtung. Der Bausatz umfasst eine erste vormontier-
te Rahmenbaugruppe und eine zweite vormontierte Rah-
menbaugruppe. Jede der beiden Rahmenbaugruppen
umfasst jeweils eine erste freie Profilleiste, eine zweite
freie Profilleiste und eine Verbindungseinrichtung, die
mindestens eine weitere Profilleiste aufweist. Die erste
freie Profilleiste ist an einem ersten Ende der Verbin-
dungseinrichtung über ein erstes, eine Drehachse auf-
weisenden Drehgelenk mit der Verbindungseinrichtung
verbunden. Die zweite freie Profilleiste ist an einem zwei-
ten Ende der Verbindungseinrichtung über ein zweites,
eine Drehachse aufweisendes Drehgelenk mit der Ver-
bindungseinrichtung verbunden. Die beiden Drehgelen-
ke jeder Rahmenbaugruppe sind derart ausgebildet,
dass in einer Ausgangsstellung die zwei freien Profilleis-
ten und die Verbindungseinrichtung parallel zueinander
ausgerichtet sind und dass die freien Profilleisten durch
Verschwenken zu der Verbindungseinrichtung um die je-
weilige Drehachse in eine Montagestellung überführbar
sind, in der die Rahmenbaugruppe U-förmig ausgebildet
ist. In der Montagestellung, in der die beiden Rahmen-
baugruppen U-förmig ausgebildet sind, sind die freien
Profilleisten der ersten Rahmenbaugruppe und die freien
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Profilleisten der zweiten Rahmenbaugruppe teleskopier-
bar ineinander einschiebbar.
[0009] Mit anderen Worten: Die Erfindung sieht in ih-
rem Grundgedanken vor, dass nur genau zwei Module
(erste vormontierte Rahmenbaugruppe und zweite vor-
montierte Rahmenbaugruppe) dem Endanwender zur
Montage des Rahmens bereitgestellt werden, die der En-
danwender durch Aufklappen der freien Profilleisten in
eine U-förmige Stellung bringen kann, in der die freien
Profilleisten der beiden Module ineinander schiebbar
sind. Durch die im wesentliche parallele Ausrichtung der
freien Profilleiste zu der Verbindungseinrichtung in der
Ausgangsstellung ist so einerseits sichergestellt, dass
der Bausatz in einer kompakten Form in einem Behälter
(Verpackung) dem Endkunden bereitgestellt werden
kann, während der Endkunde weniger Montageaufwand
hat. Soweit die freien Profilleisten in der Montagestellung
im Wesentlichen in einer gemeinsam mit der Verbin-
dungseinrichtung definierten Ebene angeordnet sind,
kann es durchaus sein, dass in der Ausgangsstellung die
freien Profilleisten orthogonal zu der Ebene versetzt zu-
einander und direkt nebeneinander angeordnet sind,
was immer noch als parallel verstanden wird.
[0010] Prinzipiell wäre es vorstellbar, dass die mindes-
tens eine Drehachse in der durch den Rahmen aufge-
spannten Ebene und in etwa in einem 45°-Winkel zu der
Erstreckungsrichtung der freien Profilleiste ausgerichtet
ist. Bevorzugt ist aber, dass die Drehachsen der Dreh-
gelenke beider Rahmenbaugruppen parallel zueinander
(im montierten Zustand des Rahmens) und orthogonal
zu einer durch den Rahmen aufgespannten Ebene aus-
gerichtet sind. Die freien Profilleisten sind bei dieser Aus-
führungsform auch während der Überführung von der
Ausgangsstellung in die Montagestellung in der Ebene
angeordnet, die durch die freien Profilleisten und der Ver-
bindungseinrichtung in der Montagestellung definiert ist.
Bei der letztgenannten Ausführungsform ist eine beson-
ders stabile Verbindung der freien Profilleisten mit der
Verbindungseinrichtung in der Montagestellung möglich.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
(freien) Profilleisten als Innenprofilleiste oder als Außen-
profilleiste ausgebildet, wobei in der Montagestellung die
Innenprofilleiste einer Rahmenbaugruppe in die Außen-
profilleiste der anderen Rahmenbaugruppe einschiebbar
ist. So wäre es beispielsweise möglich, dass die freien
Profilleisten der ersten Rahmenbaugruppe als Innenpro-
filleiste und die freien Profilleisten der zweiten Rahmen-
baugruppen als Außenprofilleiste ausgebildet sind. Es
kann aber auch vorgesehen sein, dass die beiden Rah-
menbaugruppen jeweils eine Außenprofilleiste und eine
Innenprofilleiste als freie Profilleisten aufweisen.
[0012] Im einfachsten Fall können die Profilleisten als
ineinander schiebbare Rohre (mit kreisrundem oder ecki-
gem Querschnitt) ausgebildet sein. Es ist aber bevorzugt,
dass die Profilleisten mindestens eine sich entlang ihrer
Längserstreckung erstreckende Kontur aufweisen, die
die Anbringung einer Dichtung und/oder eines Schutz-
gitters ermöglicht. So kann insbesondere eine sich in

Richtung der Längserstreckung der Profilleiste erstre-
ckenden Nut zur Aufnahme einer (Bürsten-)Dichtung
vorgesehen sein. Zudem kann ein Konturvor- oder -rück-
sprung vorgesehen sein, der sich entlang der Längser-
streckung der Profilleiste erstreckt, an dem ein (Insek-
ten-)Schutzgitter gegebenenfalls mittels weiterer Bautei-
le (wie Fixierungsleiste) festgelegt werden kann.
[0013] Die Außenkontur der Innenprofilleiste ist so auf
die Innenkontur der Außenprofilleiste abgestimmt, dass
diese teleskopierbar ineinander schiebbar sind.
[0014] Bevorzugt sind die freien Profilleisten der Rah-
menbaugruppe in der Ausgangsstellung im Wesentli-
chen parallel aber versetzt zueinander und zu der Ver-
bindungseinrichtung angeordnet. So können die freien
Profilleisten einer Rahmenbaugruppe orthogonal zu der
Ebene zueinander versetzt und auf der gleichen Seite
der Verbindungseinrichtung angeordnet sein. Obwohl
die freien Profilleisten in der Montagestellung in einer
Ebene angeordnet sind, können diese also in der Aus-
gangsstellung durch leichte Verspannungen unmittelbar
nebeneinander (in orthogonaler Richtung zu der Ebene)
angeordnet sein.
[0015] Prinzipiell ist es möglich, dass die Verbindungs-
einrichtung in ihrer Länge unveränderbar ist. In diesem
Fall könnte der Rahmen nur in einer Richtung in seiner
Größe einstellbar sein. Bevorzugt ist jedoch, dass die
Verbindungseinrichtung einer Rahmenbaugruppe min-
destsens eine Innenprofilleiste und mindestens eine Au-
ßenprofilleiste umfasst. Somit ist der Rahmen in seiner
Ebene in zwei zueinander orthogonalen Richtungen in
der Größe einstellbar.
[0016] Prinzipiell ist es möglich, dass das die Drehach-
se aufweisende Drehgelenk einteilig mit einer Profilleiste
ausgebildet ist. Bevorzugt ist jedoch, dass das Drehge-
lenk durch ein eigenständiges Bauteil, nämlich einen
Profilverbinder, ausgebildet ist. In diesem Fall ist die ers-
te Profilleiste und die zweite Profilleiste jeweils über ei-
nen das Drehgelenk ausbildenden Profilverbinder mit der
Verbindungseinrichtung verbunden. In diesem Zusam-
menhang kann vorgesehen sein, dass ein erster Verbin-
dungsschenkel eines Profilverbinders in eine freie Pro-
filleiste und ein zweiter, zu dem ersten Verbindungs-
schenkel um die Drehachse verschwenkbarer Verbin-
dungsschenkel des Profilverbinders in eine Profilleiste
der Verbindungseinrichtung eingesteckt ist. Die Ausge-
staltung konkreter Profilverbinder, welche auch als Eck-
verbinder zur Verbindung von genau zwei Profilleisten
vorgesehen sind, wird weiter unten beschrieben.
[0017] Es kann auch vorgesehen sein, dass die beiden
Rahmenbaugruppen in ihrer Montagestellung jeweils
durch eine Fixierung gesichert sind. Beispielsweise kön-
nen die Rahmenbaugruppen im Bereich des Drehge-
lenks Verrastungen aufweisen, die in der Montagestel-
lung ineinandergreifen, so dass ein versehentliches Zu-
rückschwenken unterbunden ist. Die Fixierung kann al-
ternativ oder zusätzlich durch ein separates Fixierungs-
element realisiert sein, welches das Drehgelenk in seiner
aufgeklappten Stellung gegen ein unbeabsichtigtes Zu-
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rückschwenken sichert.
[0018] Da die vorliegende Erfindung auf die kompakte
Bereitstellung des Bausatzes bei gleichzeitiger Verein-
fachung der Montage abstellt, wird vorgeschlagen, dass
der Bausatz eine Verpackung (z.B. ein Karton) umfasst,
in der die zwei Rahmenbaugruppen in ihrer Ausgang-
stellung angeordnet sind. In der Verpackung können
selbstverständlich weitere Bestandteile des Bausatzes,
wie beispielsweise Fixierungselemente, Einhängeele-
mente und/oder Insektenschutzgitter angeordnet sein.
[0019] Die Erfindung betrifft auch einen Profilverbinder
für einen Rahmen und insbesondere für eine Rahmen-
baugruppe des zuvor beschriebenen Bausatzes. Der
Profilverbinder umfasst zumindest einen ersten, insbe-
sondere in eine Profilleiste einsteckbaren Verbindungs-
schenkel und einen zweiten, inbesondere in eine Profil-
leiste einsteckbaren Verbindungsschenkel. Der Profil-
verbinder umfasst zudem ein mindestens eine Drehach-
se aufweisendes Drehgelenk zwischen dem ersten Ver-
bindungsschenkel und dem zweiten Verbindungsschen-
kel, welches so ausgebildet ist, dass der erste Verbin-
dungsschenkel und der zweite Verbindungsschenkel
aus einer Ausgangsstellung durch eine Relativschwenk-
bewegung um die mindestens eine Drehachse in eine
Montagestellung überführbar sind, in der der erste Ver-
bindungsschenkel und der zweite Verbindungsschenkel
in einer Ebene in einem rechten Winkel zueinander an-
geordnet sind.
[0020] Ein erster, den Profilverbinder betreffender As-
pekt sieht vor, dass der Profilverbinder ein Funktionse-
lement (wie beispielsweise ein Einhängeelement) um-
fasst, wobei zumindest der erste Verbindungsschenkel
eine Aufnahme für das Funktionselement aufweist und
die Aufnahme so angeordnet ist, dass das Funktionse-
lement in der Ausgangsstellung in die Aufnahme einführ-
bar ist und dass das in die Aufnahme eingeführte Funk-
tionselement in der Montagestellung durch den zweiten
Verbindungsschenkel gegen ein Herausnehmen aus der
Aufnahme gesichert ist.
[0021] Ein weiterer, den Profilverbinder betreffender
Aspekt sieht vor, dass zumindest ein Verbindungsschen-
kel eine Abschlussaufnahme zur Aufnahme eines Endes
einer Dichtung aufweist, wobei sich die Abschlussauf-
nahme in die Ebene hinein erstreckt.
[0022] Beide den Profilverbinder betreffende Aspekte
sehen vor, dass ein zusätzliches Bauteil (Funktionsele-
ment beziehungsweise Dichtung) dadurch gegen ein un-
beabsichtigtes Lösen gesichert ist, dass die Verbin-
dungsschenkel zueinander schwenkbar sind und in der
Montagestellung das zusätzliche Bauteil gesichert ist.
[0023] Der Profilverbinder weist insbesondere einen
Verbindungsschenkel auf, der zumindest teilweise in ei-
ne zuvor beschriebene Profilleiste, insbesondere kraft-
schlüssig, eingesteckt werden kann. Das Außenprofil
des in die Profilleiste einsteckbaren Abschnitts des Ver-
bindungsschenkels ist also an das Innenprofil der ent-
sprechenden Profilleiste angepasst.
[0024] Insbesondere in dem über die Profilleiste her-

ausstehenden Teil weist der Profilverbinder die mindes-
tens eine Drehachse zur Ausbildung des Drehgelenks
auf. Wenn die Bewegung der Verbindungsschenkel aus
der Ausgangsstellung in die Montagestellung in der
durch die Montagestellung definierten Ebene erfolgt, ist
bevorzugt genau eine Drehachse ausgebildet.
[0025] Soweit der Profilverbinder genau zwei Verbin-
dungsschenkel aufweist, die in einen rechten Winkel zu-
einander bringbar sind, wird auch von einem Eckverbin-
der gesprochen. Es kann aber auch vorgesehen sein,
dass der Profilverbinder drei Verbindungsschenkel auf-
weist, in welchem Fall jeder Verbindungsschenkel in der
Montagestellung zumindest zu einem weiteren Verbin-
dungsschenkel in einem rechten Winkel angeordnet ist.
Ein solcher Profilverbinder kann beispielsweise zur Aus-
bildung eines Rahmens für eine Insektenschutztür ver-
wendet werden.
[0026] In dem nicht in eine Profilleiste einsteckbaren
Bereich weist der zumindest eine Verbindungsschenkel
insbesondere eine Aufnahmenut für eine Dichtung auf,
die sich im montierten Zustand (also in einem in eine
Profilleiste eingesteckten Zustand) an eine entsprechen-
de, in der Profilleiste ausgebildeten Nut anschließt, so
dass die Dichtung durchgehend von der Profilleiste in
den Profilverbinder führbar ist.
[0027] In einer zumindest in der Ausgangsstellung als
Stirnseite aufzufassenden Seite eines Verbindungs-
schenkels kann die Abschlussaufnahme ausgebildet
sein, welche sich bevorzugt an die Aufnahmenut an-
schließt. Die Abschlussaufnahme ist somit so ausgebil-
det, dass ein Ende der Dichtung in die Abschlussaufnah-
me einsteckbar ist, wobei das Ende der Dichtung im in
die Abschlussaufnahme eingesteckten Zustand in etwa
im rechten Winkel zu dem außerhalb der Abschlussauf-
nahme angeordneten Abschnitt der Dichtung ausgerich-
tet ist. Die Abschlussaufnahme weist also insbesondere
auf der im installierten Zustand dem Fensterrahmen zu-
gewandten Oberfläche des Verbindungsschenkels eine
Öffnung auf, durch die das Ende der Dichtung in die Ab-
schlussaufnahme einsteckbar ist. Die Abschlussaufnah-
me ist insbesondere so an dem zugehörigen Verbin-
dungsschenkel angeordnet, dass die Abschlussaufnah-
me in der Ausgangsstellung von der entsprechenden
Stirnseite aus zugänglich ist und in der Montagestellung
von dem anderen Verbindungsschenkel verdeckt ist, wo-
bei insbesondere der andere Verbindungsschenkel ein
Arretierungselement aufweisen kann, mit dem das Ende
der Dichtung in der Abschlussaufnahme in der Monta-
gestellung fixiert ist. Die Abschlussaufnahme weist also
insbesondere zusätzlich zu der bereits erwähnten Öff-
nung eine stirnseitige Öffnung auf, durch welche ein Ar-
retierungselement des anderen Verbindungsschenkels
(beispielsweise ein Vorsprung am anderen Verbindungs-
schenkel) in der Montagestellung durchgreift. Die Ab-
schlussaufnahme kann somit als eine Art Nut in der Stirn-
seite des Verbindungsschenkels ausgebildet sein.
[0028] Ähnlich ist auch die Aufnahme für das Funkti-
onselement so angeordnet, dass das Funktionselement
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in der Ausgangsstellung in die Aufnahme einführbar ist.
Hierzu ist die Aufnahme in der Ausgangsstellung an einer
zugänglichen Stirnseite des Verbindungsschenkels aus-
gebildet, welche Stirnseite in der Montagestellung von
dem anderen Verbindungsschenkel verdeckt ist. Inso-
fern ist das Funktionselement, welches in der Ausgangs-
stellung in die Aufnahme eingesteckt ist, in der Monta-
gestellung durch den anderen Verbindungsschenkel ge-
sichert.
[0029] Das Funktionselement kann beispielsweise als
Einhängeelement ausgebildet sein, welches bevorzugt
einen in die Aufnahme einsteckbaren Einsteckabschnitt,
einen dazu rechtwinklig angeordneten Verbindungsab-
schnitt und einen den Fensterrahmen (in der am Fenster
installierten Stellung des Rahmens) hintergreifenden
Übergreifabschnitt aufweist, der im rechten Winkel zu
dem Verbindungsabschnitt und parallel zu dem Ein-
steckabschnitt ausgebildet ist.
[0030] Der Profilverbinder kann hierbei so ausgebildet
sein, dass das Funktionselement auch in der Montage-
stellung noch beweglich ist, indem das Funktionselement
in der Aufnahme hin und her bewegbar ist.
[0031] Bevorzugt ist auch, dass in jedem Verbindungs-
schenkel eine Aufnahme ausgebildet ist. Der Endbenut-
zer kann somit entscheiden, in welchen der Verbindungs-
schenkel das Funktionselement einzusetzen ist, je nach
gewünschter Ausrichtung des Rahmens in seiner instal-
lierten Stellung.
[0032] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: zwei Rahmenbaugruppen in ihrer Montage-
stellung,

Figur 2: die zwei Rahmenbaugruppen in einem inein-
ander geschobenen Zustand,

Figur 3: einen als Eckverbinder ausgebildeten Profil-
verbinder in einer ersten Stellung mit einem
Funktionselement,

Figur 4: den Eckverbinder mit in einen Verbindungs-
schenkel des Eckverbinders eingeführten
Funktionselement und

Figur 5: den Eckverbinder mit eingeführtem Funkti-
onselement in der Montagestellung.

[0033] Der in den Figuren 1 und 2 dargestellte Bausatz
3 für einen Rahmen umfasst eine erste Rahmenbaugrup-
pe 1 und eine zweite Rahmenbaugruppe 2. Die erste
Rahmenbaugruppe 1 umfasst eine erste freie Profilleiste
1.1, eine zweite freie Profilleiste 1.2 sowie eine aus zwei
Profilleisten 1.3a und 1.3b gebildeten Verbindungsein-
richtung 1.3.
[0034] Die zweite Rahmenbaugruppe 2 umfasst eine
erste freie Profilleiste 2.1, eine zweite freie Profilleiste
2.2, sowie eine aus zwei Profilleisten 2.3a und 2.3b ge-
bildete Verbindungseinrichtung 2.3.
[0035] Die ersten freien Profilleisten 1.1 und 2.1 sind
jeweils über ein erstes, eine Drehachse 4.1a aufweisen-

des Drehgelenk 4.1 mit der Verbindungseinrichtung 1.3,
2.3 verbunden. Die zweiten Profilleisten 1.2 und 2.2 sind
jeweils über ein zweites, eine Drehachse 4.2a aufwei-
sendes Drehgelenk 4.2 mit der jeweiligen Verbindungs-
einrichtung 1.3, 2.3 verbunden.
[0036] In der Figur 1 sind die Rahmenbaugruppen 1
und 2 in ihrer jeweiligen Montagestellung gezeigt. In die-
ser Montagestellung sind die Rahmenbaugruppen 1 und
2 im Wesentlichen U-förmig ausgebildet.
[0037] Aus dem in Figur 1 dargestellten Zustand lässt
sich einfach ein Rahmen herstellen, wie er in Figur 2
dargestellt ist. Hierzu müssen lediglich die freien Profil-
leisten 1.1, 1.2, 2.1 und 2.2 der Rahmenbaugruppen 1
und 2 teleskopierend ineinandergeschoben werden.
[0038] In dem in Figur 2 gezeigten Zustand spannt der
Rahmen eine Ebene auf. Die Drehachsen 4.1a und 4.2a
sind orthogonal zu dieser Ebene ausgerichtet. Insofern
können die freien Profilleisten 1.1, 1.2, 2.1 und 2.2 aus
der in Figur 1 gezeigten Stellung auch in Richtung der
Verbindungseinrichtung 1.3 beziehungsweise 2.3 ge-
klappt werden, in welchem Fall alle Profilleisten in etwa
parallel zueinander ausgerichtet sind. In dieser so defi-
nierten Ausgangsstellung können die Rahmenbaugrup-
pen 1, 2 einfach und kompakt in einer Verpackung be-
reitgestellt werden.
[0039] In den Figuren 3 bis 5 ist ein als Eckverbinder
ausgebildeter Profilverbinder 5 dargestellt, welcher auch
in den Rahmenbaugruppen der Figuren 1 und 2 verwen-
det werden kann. Der Profilverbinder 5 weist einen ersten
Verbindungsschenkel 5.1 und einen zweiten Verbin-
dungsschenkel 5.2 auf, die jeweils abschnittsweise in ei-
ne Profilleiste eingesteckt werden können. Zwischen
dem ersten Verbindungsschenkel 5.1 und dem zweiten
Verbindungsschenkel 5.2 ist eine Drehachse 4.1a aus-
gebildet, so dass die Verbindungsschenkel 5.1, 5.2 aus
einer Ausgangsstellung, in dem die Verbindungsschen-
kel 5.1, 5.2 beziehungsweise die Profilleisten in etwa pa-
rallel zueinander ausgerichtet sind, in eine Montagestel-
lung verschwenkt werden können, in dem die Verbin-
dungsschenkel 5.1, 5.2 beziehungsweise die Profilleis-
ten in einem rechten Winkel zueinander angeordnet sind.
In den Figuren 3 und 4 befinden sich die Verbindungs-
schenkel 5.1 und 5.2 in einer Zwischenstellung zwischen
der Ausgangsstellung und der Montagestellung.
[0040] In den Figuren 3 bis 5 ist nun einerseits zu er-
kennen, dass der zweite Verbindungsschenkel 5.2 eine
Aufnahmenut 9 aufweist, die sich an eine Aufnahmenut
der Profilleiste anschließt. Zudem weist der zweite Ver-
bindungsschenkel 5.2 eine Abschlussaufnahme 10 auf,
die in die Aufnahmenut 9 übergeht. An die Aufnahmenut
9 schließt sich also die Abschlussaufnahme 10 an. Es
ist nun möglich eine Dichtung ausgehend von der Auf-
nahmenut des Profilverbinders in die Aufnahmenut 9 des
Verbindungsschenkels 5.2 einzuführen, wobei ein Ende
der Dichtung in die Abschlussaufnahme 10 eingesteckt
werden kann. Im installierten Zustand ist also das in der
Abschlussaufnahme 10 angeordnete Ende der Dichtung
zu dem in der Aufnahmenut 9 angeordneten Abschnitt
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der Dichtung abgewinkelt. In der Montagestellung des
Profilverbinders 5 ist die Abschlussaufnahme 10 nicht
zugänglich, da diese von dem ersten Verbindungsschen-
kel 5.1 abgedeckt ist. Vielmehr umfasst der erste Ver-
bindungsschenkel 5.1 ein als Vorsprung ausgebildetes
Arretierungselement 7, welches in der in Figur 5 darge-
stellten Montagestellung in die Abschlussaufnahme 10
eingreift und so das Ende der Dichtung in der Abschluss-
aufnahme 10 fixiert.
[0041] Aus den Figuren 3 bis 5 ist auch zu erkennen,
dass ein als Einhängeelement ausgebildetes Funktions-
element 6 in eine Aufnahme 8 im ersten Verbindungs-
schenkel 5.1 oder in einer Aufnahme 8 im zweiten Ver-
bindungsschenkel 5.2 eingesteckt werden kann. Die Auf-
nahme 8 ist jeweils an einem stirnseitigen Ende des Ver-
bindungsschenkels 5.1 oder 5.2 angeordnet, so dass die
Aufnahmen 8 in der Ausgangsstellung (oder einem leicht
verschwenkten Zustand) des Profilverbinders 5 zugäng-
lich sind. In diesem Zustand kann das Funktionselement
6 in die Aufnahme 8 eingesetzt werden (siehe Figuren 3
und 4). Der Endanwender kann also je nach Einbauaus-
richtung des Rahmens entscheiden, in welche der zwei
Aufnahmen 8 er das Funktionselement 6 montieren
möchte.
[0042] In der in Figur 5 dargestellten Montagestellung,
in welcher die beiden Verbindungsschenkel 5.1 und 5.2
um die Drehachse 4.1a verschwenkt sind, kann das
Funktionselement 6 nicht von dem Profilverbinder 5 ge-
löst werden, da das Funktionselement 6 durch den ersten
Verbindungsschenkel 5.1 an einer Verschiebung aus der
Aufnahme 8 heraus gehindert ist

Bezugszeichenliste

[0043]

1 erste Rahmenbaugruppe
1.1 erste freie Profilleiste
1.2 zweite freie Profilleiste
1.3 Verbindungseinrichtung
1.3a Profilleiste
1.3b Profilleiste
2 zweite Rahmenbaugruppe
2.1 erste freie Profilleiste
2.2 zweite freie Profilleiste
2.3 Verbindungseinrichtung
2.3a Profilleiste
2.3b Profilleiste
3 Bausatz
4.1 erstes Drehgelenk
4.1a Drehachse
4.2 zweites Drehgelenk
4.2a Drehachse
5 Profilverbinder
5.1 erster Verbindungsschenkel
5.2 zweiter Verbindungsschenkel
6 Funktionselement
7 Arretierungselement

8 Aufnahme
9 Aufnahmenut
10 Abschlussaufnahme

Patentansprüche

1. Bausatz (3) für einen Rahmen, insbesondere für ei-
nen Rahmen einer Insektenschutzvorrichtung, mit
einer ersten vormontierten Rahmenbaugruppe (1)
und einer zweiten vormontierten Rahmenbaugruppe
(2), wobei die beiden Rahmenbaugruppen (1, 2) je-
weils

- eine erste freie Profilleiste (1.1, 2.1),
- eine zweite frei Profilleiste (1.2, 2.2) und
- eine mindestens eine weitere Profilleiste (1.3a,
1.3b, 2.3a, 2.3b) aufweisende Verbindungsein-
richtung (1.3, 2.3) umfassen, wobei

• die erste freie Profilleiste (1.1, 2.1) an ei-
nem ersten Ende der Verbindungseinrich-
tung (1.3, 2.3) über ein erstes, eine Dreh-
achse (4.1 a) aufweisendes Drehgelenk
(4.1) mit der Verbindungseinrichtung (1.3,
2.3) verbunden ist,
• die zweite freie Profilleiste (1.2, 2.2) an
einem zweiten Ende der Verbindungsein-
richtung (1.3, 2.3) über ein zweites, eine
Drehachse (4.2 a) aufweisendes Drehge-
lenk (4.2) mit der Verbindungseinrichtung
(1.3, 2.3) verbunden ist und
• die Drehgelenke (4.1, 4.2) derart ausge-
bildet sind, dass

- in einer Ausgangsstellung die zwei
freien Profilleisten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2)
und die Verbindungseinrichtung (1.3,
2.3) parallel zueinander ausgerichtet
sind und
- die zwei freien Profilleisten (1.1, 1.2,
2.1, 2.2) durch Verschwenken zu der
Verbindungseinrichtung (1.3, 2.3) um
die jeweilige Drehachse (4.1a, 4.2a) in
eine Montagestellung überführbar
sind, in der die Rahmenbaugruppe (1,
2) U-förmig ausgebildet ist, wobei die
freien Profilleisten (1.1, 1.2) der ersten
Rahmenbaugruppe (1) und die freien
Profilleisten (2.1, 2.2) der zweiten Rah-
menbaugruppe (2) in der Montagestel-
lung teleskopierbar ineinander schieb-
bar sind.

2. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei im montierten Zustand des Rah-
mens die Drehachsen (4.1a, 4.2a) beider Rahmen-
baugruppen (1, 2) parallel zueinander und orthogo-
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nal zu einer durch den Rahmen aufgespannten Ebe-
ne ausgerichtet sind.

3. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die freien Profilleisten (1.1, 1.2, 2.1,
2.2) als Innenprofilleiste (1.2, 2.1) oder Außenprofil-
leiste (1.1, 2.2) ausgebildet sind, wobei in der Mon-
tagestellung die Innenprofilleiste einer Rahmenbau-
gruppe in die Außenprofilleiste der anderen Rah-
menbaugruppe einschiebbar ist.

4. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die freien Profilleisten (1.1, 1.2, 2.1,
2.2) der Rahmenbaugruppe (1, 2) in der Ausgangs-
stellung parallel und versetzt zueinander und zu der
Verbindungseinrichtung (1.3, 2.3) angeordnet sind.

5. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Verbindungseinrichtung (1.3,
2.3) einer Rahmenbaugruppe (1, 2) mindestens eine
Innenprofilleiste (1.3a, 2.3b) und mindestens eine
Außenprofilleiste (1.3b, 2.3a) umfasst.

6. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die erste freie Profilleiste (1.1) und
die zweite freie Profilleiste (1.2) jeweils über einen
das Drehgelenk (4.1, 4.2) ausbildenden Profilverbin-
der (5) mit der Verbindungseinrichtung (1.3, 2.3) ver-
bunden sind.

7. Bausatz (3) nach Anspruch 6, wobei ein erster Ver-
bindungsschenkel (5.1) eines Profilverbinders (5) in
eine freie Profilleiste und ein zweiter, zu dem ersten
Verbindungsschenkel (5.1) um die Drehachse (4.1a)
verschwenkbarer Verbindungsschenkel (5.2) des
Profilverbinders (5) in eine Profilleiste der Verbin-
dungseinrichtung (1.3, 2.3) eingesteckt ist.

8. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die beiden Rahmenbaugruppen (1,
2) in der Montagestellung durch eine Fixierung ge-
sichert sind.

9. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, umfassend eine Verpackung, in der die
zwei Rahmenbaugruppen (1, 2) in ihrer Ausgangs-
stellung angeordnet sind.

10. Profilverbinder (5), insbesondere für einen Rahmen,
umfassend zumindest

- einen ersten, insbesondere in eine Profilleiste
einsteckbaren Verbindungsschenkel (5.1),
- einen zweiten, insbesondere in eine Profilleiste
einsteckbaren Verbindungsschenkel (5.2) und
- ein Funktionselement (6), wobei

• ein mindestens eine Drehachse (4.1a) auf-

weisendes Drehgelenk zwischen dem ers-
ten Verbindungsschenkel (5.1) und dem
zweiten Verbindungsschenkel (5.2) ausge-
bildet ist, so dass der erste Verbindungs-
schenkel (5.1) und der zweite Verbindungs-
schenkel (5.2) aus einer Ausgangsstellung
durch eine Relativschwenkbewegung um
die mindestens eine Drehachse (4.1a) in ei-
ne Montagestellung überführbar sind, in der
der erste Verbindungsschenkel (5.1) und
der zweite Verbindungsschenkel (5.2) in ei-
ner Ebene in einem rechten Winkel zuein-
ander angeordnet sind, und
• zumindest der erste Verbindungsschenkel
(5.1) eine Aufnahme (8) für das Funktions-
element (6) aufweist, wobei die Aufnahme
(8) so angeordnet ist, dass das Funktions-
element (6) in der Ausgangsstellung in die
Aufnahme (8) einführbar ist und das in die
Aufnahme (8) eingeführte Funktionsele-
ment (6) in der Montagestellung durch den
zweiten Verbindungsschenkel (5.2) gegen
ein Herausnehmen aus der Aufnahme (8)
gesichert ist.

11. Profilverbinder (5) nach Anspruch 10, wobei das
Funktionselement als Einhängeelement (6) ausge-
bildet ist.

12. Profilverbinder (5) nach einem der Ansprüche 10
oder 11, wobei in dem ersten Verbindungsschenkel
(5.1) und in dem zweiten Verbindungsschenkel (5.2)
jeweils eine Aufnahme (8) für das Funktionselement
(6) ausgebildet ist.

13. Profilverbinder (5), insbesondere für einen Rahmen,
umfassend zumindest

- einen ersten, insbesondere in eine Profilleiste
einsteckbaren Verbindungsschenkel (5.1) und
- einen zweiten, insbesondere in eine Profilleiste
einsteckbaren Verbindungsschenkel (5.2), wo-
bei

• ein mindestens eine Drehachse (4.1a) auf-
weisendes Drehgelenk zwischen dem ers-
ten Verbindungsschenkel (5.1) und dem
zweiten Verbindungsschenkel (5.2) ausge-
bildet ist, so dass der erste Verbindungs-
schenkel (5.1) und der zweite Verbindungs-
schenkel (5.2) aus einer Ausgangsstellung
durch eine Relativschwenkbewegung um
die mindestens eine Drehachse (4.1a) in ei-
ne Montagestellung überführbar sind, in der
der erste Verbindungsschenkel (5.1) und
der zweite Verbindungsschenkel (5.2) in ei-
ner Ebene in einem rechten Winkel zuein-
ander angeordnet sind, und
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• zumindest ein Verbindungsschenkel (5.2)
eine Abschlussaufnahme (10) zur Aufnah-
me eines Endes einer Dichtung aufweist,
wobei sich die Abschlussaufnahme (10) in
die Ebene hinein erstreckt.

14. Profilverbinder (5) nach Anspruch 13, wobei die Ab-
schlussaufnahme (10) in der Ausgangsstellung von
einer Stirnseite des Verbindungsschenkels (5.2) zu-
gänglich und in der Montagestellung von dem ande-
ren Verbindungsschenkel (5.1) verdeckt ist, wobei
insbesondere der andere Verbindungsschenkel
(5.1) ein Arretierungselement (11) aufweist, mit dem
das Ende der Dichtung in der Abschlussaufnahme
(10) in der Montagestellung fixiert ist.

15. Profilverbinder (5) nach Anspruch 13 oder 14, wobei
der zumindest eine Verbindungsschenkel (5.2) eine
Aufnahmenut (9) für die Dichtung aufweist, wobei
die Aufnahmenut (9) parallel zu der Ebene verläuft,
und wobei sich die Abschlussaufnahme (10) an die
Aufnahmenut (9) anschließt.
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